
 

 

Niederländische Zwangsarbeiter 

bei C.H.F. Müller 1943-1945 
          

 

 

 

Junge Männer aus den Niederlanden, die meisten von ihnen im Alter von 20 bis 23 Jahren, wurden unter Zwang 

mit der Deutschen Reichsbahn nach Hamburg gebracht. Ab Juli 1943 mussten sie in den Baracken im Wilhelm-

Raabe-Weg wohnen und 60 von ihnen für die Rüstung in der Firma C.H.F. Müller (Röntgenmüller) arbeiten. 

 

Wir berichten über einzelne Holländer und bieten eine Führung durch die Dauerausstellung „Lebens- und 

Arbeitsbedingungen der niederländischen Zwangsarbeiter“ an. 
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